
Postimchrichten aus der alten Heinmth 
— v- v- v- —- 

Brandenburg 
Arnswalde. — Vor Kurzem 

brannte die Spiritus - Brennerei in 
Schulzendorf nieder. 

Bä r wa l de. —- Bei dem Königs- 
fchießen der hiesigen Gilde errang die 
Königs-würde Töpfermeister Riesdlingx 
i. Ritter wurde Briefträgcr a. D. 
Herfert, und L. Ritter der Mehlhändi 
der Schulz. 

sC ü st r i n. —- Jhr Königsschießen 
hielt die hiesige Schsiitzengilde ab. Die 
Königs-würde errang Gärtnereibefitzer 
Loeschen, erster Ritter wurde Stein- 
metznieister Köllner, zweiter Ritter 
Schneidermeister Ewald. 

Fr a n t f u r t. — Dem pensionir 
ten Eisenbahn:Lotomotiofiihrer Karl 
Thater zu Frankfurt a. O. ist das 

Allgemeine Ehrenzeichen, dem Hauer 
Theodor Ritter zu Schönow im Kreis 
Oststernberg die Rettungs Medaille 
am Bande verliehen worden- 

Lan d H b e r g. — Am Z. Freitag 
früh wurde in Landsberg die 61jäh- 
rige Wittwe Luife Spr. im Schützen- 
see als Leiche aufgefunden. Als ihr 
Schwiegersohn und ihre Tochter in 
der Nacht von einem Vergnügen 
sheinrtehrten, fanden sie auf dem Tisch 
der gemeinschaftlichen Wohnung ei- 
nen Zettel, auf dem die Frau mit- 
theilte, daß ihr das Leben zur Last 
sei. 

Friedeberg —- Der kürzlich 
bei dem Gasthofsbesctzer K. Schelsty 
hier sverunglüctte Kutscher Wehr-te ist 
inzwischen seinen schweren Verletzun- 
gen erlegen. 

Das neuerbaute Gotteshaus in 
Brentenhosswaloe wurde durch den 
Generalsuperintendenten Keszler ein- 
geweiht. 

Ostpreussem 
Landstberg — Es wollten die 

III-jährigen Knaben der Jnstleute 
Kahlte und Lange aus Endeln, einem 
Vorwert von S-ien«ten, eine Bootsahrt 
unternehmen und fuhren mit einem 
Trog auf einen Teich hinaus-. Dort 
stippte jedoch das Fahrzeug um unsd 
trotzdem helfende Hände bald zur 
Stelle waren, konnte man die beiden 
Knaben nur als Leichen bergen. 

Lyck.——Ertrunten ist beim Baden 
ianyckslusse an dem betanntenSand- 
berge der 17 Jahre alte Bäckerlehr- 
ling Hans Wischnietrsti, während sein 
Kollege nur knapp dem gleichen Schick- 
sale entging. 

M ü n st e r b e r g. -— Lehrer Wylst 
feierte in seltener Rüstigkeit sein 50- 

jährigeg Amtsjubiläum 
Westpreussem 

D a n z i g.—Der Wiegemeister A. 
Schwarz, 67 Jahre alt, beschäftigt 
am Speicher Langer Laus, tam bei 
der Arbeit zu Fall und trug eine sehr 
schwere Kopfverletzung davon. 

Es starb hier in dem hoben Alter 
von fast 7 Jahren ein Veteran der 

heimischen Industrie nnd des Datizis 
ger Gelderbefleißes der frühere Mau- 
rermeister Edmund Krügen 

B a r te n st c i n. Jn Eomorgen 
erschoß der neunjäliriae Sohn des 

Lehrers Fratzte die 13jährige Arbei 
tertochter Elisabeth Thon, die in der 

Familie des Lehrers Aufioartedienfte 
verrichtete. Der Knabe lud einen 
Tesching und feuerte mit den Wor- 
ten ,,Jch schieße!« aus das Mädchen. 
Die Kugel drang dem Mädchen in 
die Lunge. es brach mit einem lauten 
Schrei todt zusammen. 

Dosen. 
Bromvekg. — Dem Mittät- 

onwärtet Wiizaiewski in Brombekg 
ist die Genehmigung zur Ich-aus 
des Familiennamms Wirt-set und 
dem Schlossek Dotian Ia Präsum- 
thal sur Führung du Familien-m- 
mens hvchdeim erthei« worden. 

Kompon. —-— Ja dem nahe hete- 
geneu Dorfe Michawa brannte in ver 
Nacht der Rosenfethche Gasthof voll- 
ständig nieder-. 
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ter Bernhard Zver ist seinen Verletz- 
ungen un hiesigen Krankenhause, wo- 

hin er aeschasst worden war, erlegen.( Schleswtg-volstetn. 
S edlesin — Eg- iourde hieri 

ein Beamten Wohnungsverein ge-’ 
gründet. Zweck des Unternehmens, 
das dein hier herrschenden Wohnunle 
nianael seine Entstehung verdaiilt, ist 
Erwerb und Erbauung von Häusern 
und deren Vermiethung an Mitglie- 
der. 

A pen ra de. —-— Der lejährige 
Sohn des Ziegeleidesitzerss Heldt ge- 
rieth auf bisher nicht ausgetliirte 
Weise unter einen mit Steinen bela- 
denen Wagen. Die Räder gingen dem 
Kinde über den Kopf weg und zer- 
malmten ihn vollständig. 

lG u n d e l H by. — Tischlermeister 
Haar von hier feierte sein 5()jähriges 
Beriissjubiläum 

Hadersleben —- Großseuer 
zerstörte die Höfe von Schröder und 

Petersen in Holm vollständig. 
Sei-leerem 

Breslau. —- Wie aus Jakobs- 
tirch gemeldet wird, erschoß hier der 

Forstausseher Reinsch seine im Dienste 
des Grafen von Donnergniarck ste- 
hende Braut, weil er glaubte, das-, sie 
mit dem Leibjäger des Grasen ein 
Lisbesverhältniß unterhalte. Hieraus 
erschoß sich Reinsch selbst. 

Ein Bootsunglück ereignete sich in 
der sechsten Stunde auf der Ohle zwi 
schen Pitscham und Zedlit3. Ein jun- 
ger Mann und ein junges Mädchen 
hatten dort eine Kahnsahrt unter- 
nominen. Bei dem Versuche der Jn- 
sassen, unterwegs die Plätze zu wech- 
seln, schlug der Kahn um und bei-de 
Jnsassen stürzten ins Wasser. Wäh- 
rend es einem Baugewertschiisler Na- 
mens Georg Wuttte gelang, den jun- 
gen Mann, einen Handlungsgehiilsen 
Dohmann, zu retten, ging das Mäd- 
chen unter und erirank. »Sie heißt 
Martha Peucker und ist aus der Ga- 
bitzstraße bedienstet. 

Ka t t o witz· — Der Mörder der 
Franziska Powrognit ist in dem bes- 
russlosen Theodor Mamlas aus 
Domb durch einen Polizeibeamten in 
Königshijtte verhasiet worden. Der 
Mörder hat die That eingestanden. 

Jn Michnltoswitz sind die Arbeiter 
Tomit und Jonza beim Baden in 
einem durch Grubenbruch entstande- 
nen Teiche ertrunken. Die Leichen 
wurden bald gesunden. 

Sachsen und Tom-Wem 
Halbersiadi —Beim Königs- 

schießen des Bürgerschiitzen s- Vereins 
schoß sich der Viehhändler Mariens 
zum großen und der Regimentsbiiche 
senmacher Wolf zum kleinen König. 
Rentner Ogtar Försterling wurde 
Freihanotönig 

Bier hiesige Arbeiter, die aus dem 

Hoppelberg Birkenreiser gestohlen 
hatten, wurden vom Walmufseher 
Kaufmaan zur Reoe gestellt. Sogleich 
stürzte sich der Arbeiter Stichnoth aus 
den Beamten, würgie ihn am Halse 
und riß ihn zu Boden, woraus alle 
vier den Mann schwer 1nißhandelten. 

Beim Erfassen einer Waffe lam 
ein Soldat dem Abzug zu nahe, der 
Schuß ging los und die Kugel drang 
dein Scrgeanten Staal von der Id- 

Kompagnie in die Brust. Der Ver- 
leßte wurde sofort in das Garnison 
laznrett getracht, wo ek hoffnungsle 
darnieder-liegt 

Ohrdruf. —- Fttr das Solda- 
tenheim, das bei Vhrdrttf errichtet 
werden spa. sind bis im esmo Me. 
eingegangen Es werden aber irrt 
ganzen 100.000 Mart gebraucht 

Occherttedett. s— Die Wahl 
des bisherigen Bürgermeisters in Va- 
veiderg. De. Spottet-en Isum Bürger- 
meitter der Stadt Otcheretedem wurde 
bestätigt 

Rathe-tara s— Ja dem Nach- 
brtrdorte Schotte-te fand die Odduts 
tiott per im Walde twitesett Motten- 
ver-r nnd Rebberg autqetundettett 
Leide der Kauf-eurem Br. wie statt- 
derttmrg statt. Entsequ dem truge- 
rrtetet verdrettetett Getiicht ergab die 
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Rheinland und mestpbalems 
Vorbeck —- Unter dem Ver 

dacht, sein abgebrannteis Haus felbftl 
angezündet zu haben, wurde hier der 
Kolonialroaarenhändler Johann Nawi 
roth festgenommen Die Kriminaxss 
polizei kam zur eingehenderen Un- 
tersuchung der Branditrs.1ck1e, weil ei» 

im Januar ds. Js. schon einmal in 
dem Haufe gebrannt hat. 

Castrop. —--— lLluf der neuen 

Schachtanlage der Zeche Friedrich der 

Große wurde der Kotgarbeiter Va- 
lent. Baluniat von einer Kot-sang 
driickmaschine angefahren nnd so hef- 
tig mit dem rechten Bein geaen eine 
Karre gedrückt, daß das Bein in-. 
Krankenhause abgenommen werden 
mußte. 

D a h l h a u se n. —— Der Berg 
mann Leister wurde auf der Arbeit-J- 
stätte von dem breiten Riemen einer 
Transmission so unaliiellich getroffen, 
daß er bald daran verschied. 

D ii l t e n. —·-— Eis ereianete sich mit- 
ten in der Stadt ein ariileicher Un-- 

gliicksfalt Das zweijähriae Söhn- 
chen des Lithoaraphen Schmitz fiel in 
dem Augenblick iiber die Schienen der 

elettrischen Bahn, als ein Wagen her- 
anbrauste Es wurde von den Rä- 
dern ersaszt und sofort getödtet. 

lDiisseldorL —- ES feierten 
die Eheleute Peter Cremer in Lierens 
seid das Fest der goldenen Hochzeit- 
Die Bewohner von Lierenfeld hatten 
schon lange vorher einen Festaugschuß 
bestellt, dein die Ausgabe lzugewiesen 
war, fiir eine würdige Feier diese-i 
dentwiirdigen Tages Sorge zu ira- 

gen. 
Herr Stadtrentmeister a. D. Alohs 

Lücker, eine in Diisfeldorser Kreisen 
wohlbekannte Persönlichkeit, ist im 
72. Lebensjahre aus den: Leben ges-« 
schieden. 

iE l b e r se l d. — Der siebeniäh- 
rige Sohn der Eheleute Fabristarbei- 
ter Buttgereit kletterte, als er kurze 
Zeit allein in der elterlichen Woh- 
nung war, aus das Geländer der 
Veranda, bekam dns Ueberqewicht 
und stürzte aus der 2. Etage in den 
Hof. Er erlitt so schwere Verletzun- 
gen, daß er bald nachher starb. 

«Gelsenkirchen. —- Aus bisher 
unaufgetlärter Weise entstand in der 
Holzgroßhandlnna Meyer und Co. 
Großseuer. Jn kurzer Zeit war das 

gefanrnite Lager ein Raub der Flam- 
rnen geworden. 

Es wurde aus dem Bahnhos Bis- 
inarck der Rangirer Christian Dick- 
mann zwischen dem Geleise todt aus- 
gefunden. 

Ha m m. — Durch Sturz von ei- 
ner Treppe tarn der Landwirth Franz 
Neuhaus in Haaren zu Tode. 

Von seinem eigenen Gespann iioers 
fahren wurde der Landwirth Heinrich 
Wischeloh in Rottuin. Die Pferde des 

Gespanneg ainaen durch, wobei W. 
unter die Räder qerieth und auf der 

Stelle getödtet wurde. 

Islannover nnd Brannscvwelg. l 

Bergen. — Hier stürzte die 70- 

jährige, fast erblinoete Wittwe Dom- 
thee Meinecke, als sie im Begriff war, 
einen Schinien evom Boden zu holen, 
infolge eines Fehltrittg rücklings von 

ider Leiter und brach das Genick. 
hnniensbiittel.—--Ein Raub 

ter Flammen wurden in lllllersehl 
das Wohnhaus und mehrere Stamm- 
gen des Hofbesiyers Lilie. 

Hn ren.—Es brannte das Wohn- 
hans des Bauunternebniers Kohlina 
bis auf die Grunbmonern nieder. 
Das nngrenzende deine des Schuh- 
nrncherineilters Block wurde von dein 

Feuer beschädigt 
Dildes heim. —— Todt aufne- 

funden wurde bei Steuern-am ver 

seit drin Lis. o. M. beeinifzte Buch 
drnetereibefitser Llnnnit beider. der 
inibrfcheinlim in eine-n Vlniall von 

Geistes-library den Tod in der In 
nerite gesinnt kut. 
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Beista. —— Kiirzlich wurde der 

W.1genpiitzer Johannes Gerlach ans 
Weiterode ans dein hiesigen Bonnhof 
von einein Giiterznge ersaszt und ans 
der Stelle getödtet. 

vessensDarmstadt. 
Darmstn It. —— Der in der 

Obergasse ivoxninaste Wirth Schönan 
hat sich seit einigen Tagen von hier 
entfernt. Nnn ist im Nektar bei Hei- 
delberg Die Leiche desselben geliindet 
worden. 

V a l t h a n s e n. w Der von lzier 
kfebiirtige, in Beeoentirdsen mohnlmss 
te Land-virus Andreas J. machte nus 
Schwermuth seinem Leben ein stei- 
tvilliges Ende. 

Gießen· — Verniiszt wird der 
62 Jahre alte Taglöhner Konrad 
Ballmnnn von hier, der sich aus sei- 
ner Wohnung entfernte; iiber seinen 
Bei-bleib ist bis jetzt nicht ermittelt 
worden. Da der alte Mann sehr lei- 
dend ist nnd sich auch schon mit Selbst: 
niord gedanten trug, wird angenom- 
men, daß er sich ein Leid angethnn 
hat« 

Sachsen. 
D r e 3 de n. —- Dem in den Ruhe- 

stand getretenen Biirgerfchnloberleh 
rer Büner in Kantenz ist das Ver- 
diensttreitz verliehen worden- 

Burthardtsdors. —- Dein 
Handarbeiter Jung in Burkhardtgdorf 
nnd dein Stallschweizer Herrinann in 
Gelennn wurden sür Errettung einer 
Person vom Tode des Ertrintens 
Geldbelohnnngen bewilligt. 

C o g w i g. — Das 25jährige Ge- 
schäftsjubiläuin beging Herr Emil 
Weidensdorser, Inhaber der bekann- 
ten Weinhanvlung, Johannesstrasze, 
hier. 

Waltersdors. —- Sein 50jäh- 
riges Beamtenjubiläum bei der Fir- 
ma Julius Lange, mechanische Webe- 
kei in Waltersdorf, feierte Herr Karl 
Kittel. 

Werdau· —- Dag 25jährige 
Dienst Jubilänm beging hier der 
Rathsdiener Goll· 

Zet hau. -—« Der Zimmermann 
Herr Carl Herinann Clausnitzer hier 
erhielt das Feuertvehr Ehrenzeichen 
für 251iihrige treue Dienstzeit 

Zittau. — Dass hiesige Kreisla- 
torium ist nunmehr ein volles Jahr 
im Betriebe; in dieser Zeit haben 
127 Einäschernngen von 83 männli- 
chen und 44 weiblichen Personen statt- 
gesunden. 

Johanngeorgenstadt. —- 

Der Oetonom Bergauer im nahen 
Jugel war aus seinem Acker mit Eg- 
gen beschäftigt, als die beiden junaen 
Kühe scheuten. Die Egge ging über 
den alten Mann hinweg nnd zer- 
sleischte ihn furchtbar. Er wurde als 
Leiche aufgehoben. 

L e i pz i g· -—— Jm Hause Brühl 74 
Wurde dem Martthelfer Hermann 
Lindner von einem 3 Centner schwe- 
ren Balten, der in’Li Erdgeschoß stürz- 
te, der Brusttorb eingedrückt Der 
Getrosfene wurde aus der Stelle ge- 
tödtet. 

Faltenstein —- Der hiesige 
Stickereisabritant Weiblich, über ves- 
sen Vermögen der Konturs eröffnet 
wurde, hat sich in seiner Wohnung 
erschossen. 

sspckth 
Mit nchen. — Der Sleihtige, 

verheirathete Eisenbahnarbeiter Bla- 
sius Daher aus der Luyfteaße wollte 
noch einmal austreten. Er fand je- 
doch im schlattrmrtenen Zustande die 
Thitr nicht, gerieth an das offene 
Schlnfzimmertenfter und stürzte in 
den get-flatterten Votum-tu Der Un- 
glüettiche erlitt to schwere Verlegun- 
gen. daß er bald darauf versinkt-. 

B a In d e r g. -—— Unterhalt- der Mi- 
lttärtchtotmmtchute tm Theresienhatn 
ln Vaterberg wurde die Leiche de- fett 
l7. Aprit atmängtgen H Jahre alten 
Schtosiertedrttng Edmund Barth von 
dort ztetörrdet 

B er n r e u t d. Wegen eines 
fortsetesten Verbrechen solt-see dte 
Sttttiettteit wurde der verheirathete 
m Jahre alte erutsttrttrer Adam 
Steh-Quer von Bomben der Ketten- 
daed tu eure-n Jahre Geismtntß ver. 

urtdettt 
Ilckt«ttfettdnr—.r In der 

sodtenzsrutse m thdt stum- dee tit- 
kdttrtge Irre-m Anton Ums-see eenue 
Meter dokt- « .m:- ;e-.ir tot-Irr me 

s r .t u u r u Urwesen Jul» 
tun-sen war-se m den Doktoren-sur er 
»Hm- Iee Js- Zstm rtse Novum-ge 
MAY-retten WOU Iris Mr We 
kee Mund m Zeidnkwedeo m uns 

rette-at 

IdetMsU 
Z v e n er J-» St idemlde re 

MJI tax der k-« »Aber me Hymne 
teuer-euer Feine Ort-I Nu Im 
Mo Mund der ZeMmckedes Itt nicht 
Fett-Ists see muten Ist-sen des tu 
ein Bruder du Hund«-des Ostw· 
ums-re Use-stritt erchsete 

-’ f""·I’— -"-"’"·.· «··" 

Bubenhar sen. — Der zioansl zigjährige Saphir Hell von hier, der 
von seiner Fabrik als Monteur nach 
Bannen geschickt worden ist, hat sich 
dort bei der Arbeit todtgesallen. 

Gönnheiin --— Der 20 Jahre 
alte Arterer Friedrich Rettinger von 

Gönnheiin wurde wegen fahrlässigen 
Falscheidcs zu Z Monaten Gefängniß 
verurtheilt· 

H o r n b a ch. —-— Der Zinnnerniei ; 

ster Gottfried Stremhel fiel so un- 

aliirtlich vom Geriist seiner Scheuer,« 
dasi er sich schwere Verletzungen zuzog 
und, ohne dao Bewußtsein wieder er- 

langt zu haben, seinen Verletzungen 
erlean ist. l 

wltrttemberg. 
Stuttgart — Wie ourautets 

ging das bekannte Hotel Dierlammi 
ain Bahnhose dahier aus dein Besitze» 
der Familie Dierlamm um eine Mil- 
livn Mart an die Falkner zur »Kra- 
ne« in Geradstetten über. 

Jm sog. Poststall in der Kronen-- 
straße wurde ver 23 Jahre alte Po- 
stillon Friedrich Ködert, von Trochtels 
singen gebürtig, von einem ausschla- 
genden Postpserd so Ungliicklich in diez 
Herzgegend getroffen, daß er sofortl 
todt war. ! 

Balingen. --— Das im Patro- 
nat der Universität Tiibingen befind- 
liche Detanat Brackenheim wurde 
dem Stadtpsarrer lic. theol. Paul 
Metzger hier übertraan. 

Gniiind. —- Jn der aus dem 
Vahndamm aufgesundenen, furchtbar 
verstümmelten Leiche wurde das 16- 
jährige Dienstmädchen Strecker von 

hier erkannt. Es wird angenommen, 
daß das Mädchen in einem Ansalle 
von Schwermuth oder Geistesstörung 
sich vor den Zug geworfen hat. 

Frau Maria, Gräsin von Linden, 
die seit längerer Zeit die Stelle des 
Vorstandes der parasitologisrhen Ab- 
theilung des Hygienischen Instituts 
in Bonn versieht, und bereits 1895 
als erste Dame an einer deutschen 
Universität (Tiibingen) den Doktor 
machte. wurde zum außerordentlichen 
Professor ernasnt 

V u cha u. — Albert Wallersteiner. 
Sohn des verstorbenen Kaufmanns 

Freising. —- Bor einigen Ta- 
gen wurde der Maurer Aloys Ket- 
terl in Freising aus dem Nachhause-. 
weg überfallen und mit Prügeln 
schlimm zugerichtet Der Verleßtet 
wurde in das Krankenhaus Amst- 
ting verbracht, wo er an den Fogen 
der Mihandlung starb. 

Baden. 
Karlsruhe —- Stadtpsarrer 

Jäger, der evangelische Geistliche der 

Neutvestpsnrrei dahier, wurde an 

Stelle des in den Ruhestand getrete- 
nen Detnns Dr. Hasentlever zum 
Pfarrer an der Lumviggtirche in 

Freiburg erwählt. 
B r u ch s a l. --—— Jn Untergrom- 

bach wurden die Unwesen von Wen- 
delin Lauber und Sebastian Rieble 
durch Feuer zerstört. 

P f o r z he i ni. — Die liZjiibrige 
Klara Buck stiirzte sich in selbstmörde: 
rischer Absicht vom I. Stockwerk in 
den Hos und erlitt schwere Verletzun- 
gen. 

Signositotvrtngem 
St r a sz b u r g. —- herr Dieelior 

Dani- Psiyner übernahm seine tiinsts 
lerische Thötigleit als Operndirettor 
der städtischen Bühne. 

A s p a ch. —- Jn der Wildererassä- 
re Delderlim in welcher ver Vater h. 
und ver eine Sohn verhaftei wurden. 
sanv die Verdastung des zweiten Sols- 
neg des D. statt. Obwohl der 19 
Jahre alte Bursche gefesselt war. ge- 
lang es ihm, durch ein Fenster des 

hastlotali zu entweichen. 
6 okm n e. ---- Im M. Lebencs 

innre verschied hier ver allgemein de- 
liedte Landesgerirtitepräsident n. D. 
Kalt-net Vor etwa l« Jallren sog 
des Bei-nie sich in den Rudestnnd iu- 
knktz er blieb In der hiesigen Endl. 
die Um H- zzveiien Deinutkp geno- 
den nur 

I 

l 

trete Usdtr. 
L ii deet Das vom Eint er 

baute site-intonier iil due-O die mir 
nicheeunq der verstorbenen isrnstn 
Baudissin dem llerried udeueden 
worden« ; 

U e e In e n. Der Viechdullees 
JeentdiL des m der Untersucht-one 
tilde wesen der set-et kepetche ins 
Feuenlsegwimmiti neu-imme- wor 
des war« iit me See Hist entlaste-II 
Morde-. 

i Mantels-should ; 
Wien Vier Mem Mo Asde- 

Iw- Memuder und Its-n Mir-O leis-ui 
seidene Mien- Ter Mu- met-. 
»Der im M. rede-eigne Rede lerntes 
us Waschhaus-eurem delete-) ein 
dweösse und beweise-gescheit 
nd IIM M list-sing m mu, 
Dem seit- Is- sustlesn Mam- 

III-www 

sind gegenwärtig noch fünf am Leben. 
B a d e n. — Der Hoslvirthschafts- 

setretär Baron Stephan Stift stürzte 
bei einer Hosjagd in Mailberg so un- 

glücklich, daß er schwere innere Ber- 
letzungeu erlitt, an deren Folgen er 
starb. Er hinterläßt eine Wittwe. 

Brünn. —- Es wurden die von 
Absalon icn Punkwathale neuentdeckte 
Höhle bei der Mazocha, die Punkwahi 
hohle, und die Katharinenhöhle eröff- 
net. 

P ta g. —- Ain Moldauufer spiel- 
ten einige Knaben, unter ihnen der 
zehnjährige Joseph Urban, welcher 
von den anderen Jungen geneckt 
wurde. Plötzlich zog er ein lange- 
Kiichenmesser hervor, stürzte sich aus- 
den elfjährigen Karl Prnchazta und 
stieß ihm das Messer in die Brust. 

S a l z b u r g. —— Gräfin Them- 
Hohensteim Wittwe nach dem Statt- 
haltet Grasen Thun, ist, 79 Jahre 
alt, gestorben. 

Luxemdurw 
Luxemburg. —- Herr Joseph 

Faber. Sohn des Distrittsselretäts 
von Greventnachek, ist provisorisch 
zum Kommis der Regierung ernannt 
worden. 

Wasserbillig. — Der Arbei- 
ter Michel Thill aus Mertert siel bei 
der Fähre zu Mertert in die Mosel 
und fand den Tod durch Ertrinlen. 

Schweiz. 
A a r a u. —- Der Regierungsrath 

wählte zum Kantonsstatistiter anstelle 
des verstorbenen Dr. Mis, Dr. Paul 
Groß von Rietheim (Aargau), zur 
Zeit Beamter auf dem städt. galischen 
VoltsivirthfchaftodepartemenL 

A m st e g. — Der am Oberalpstock 
verunglückte Fritz Heidecle stammt 
aus Schönebeck an der Elbe (Preu- 
szen). Er war in der Belohandlung 
Hildebrand in Zürich beschäftigt. 

Bellinzona —- Die Familie 
des in London verstorbenen Herrn 
Gatti von Dongio schenkte dem Kreis- 
spital des Bleniothales den Gatti’- 
schen Grundbesitz im genannten Thale. 
Der Werth dieser Ländereien wird 
auf 8(),()()0 Fr· berechnet. 

Wilderslvil —- Seitdem 4. 
Mai wird der 44sjährige Wildhiiter 
Peter Seematter vermißt. Er wurde 
am 4. Mai auf dem Abendberg gefe- 
hen. Man glaubt, daß er verunglückt 
ist. 

Winterthur. —- Unter Aus- 
schluß der Oeffentlichleit stand ein 
Sittlichleitsvergehen zur Behandlung. 
Der Angeklagte Gottfried Breitler 
von Basadingen (Kt. Thurgau), 
wurde von den Geschworenen schul- 
dig erklärt des Versuchs von Noth- 
zucht. Der Gerichtshof verurtheilte 
ihn zu einem Jahr Zuchthaus· 

Das Wirt-ersehen- 

»Freut mich außerordentlich, Dich 
nach so langer Zeit mal wieder zu se- 
hen, alter Freund; ivie geht’s denn?« 

»Dante; habe mir vor fiins Jahren 
eine Frau genommen .« 

,,Gratulire von Herzen!« 
». .. die mich aber bald verließ.« 
»Da gratulire ich erst recht!« 
»Meine Ursache; habe schon wie-der 

eine neue!« 
I s O 

Jrn Zeichen der ChnnteclersMode. 
Dame im WarenhaiM »Ich wünsche 
etwas Geführt-« Vertiiufer: »Mit 
den Mittagitiich oder den Dust-« 

I I I 

Mancher wäre nicht so angemeer 
wenn man ihn sich näher angesehen 
hätte. 

. . 

Aue eine-n zukünftigen Theaterde- 
richt: Als der berühmte Sänger sieh in 
feine Wohnung begeben wollte. spur- 
den ihin von begeisterten Verehrern die 
Propeitee feines Lenkt-allons abge- 
dreht· 

O I O 

Seine Zutunii dankt mancher del 
Vergangenheit ver andern. 

. I I 

Wenn ee unseren reichen Leuten 
nicht gelingt. huren Heiraten ode- 
Ziheidunqen ihre Namen in die sei- 
tunnen zu bringen« dann veriqu- 
ste ee anscheinend mit Zweite-UND 

O I O 

Ansprachen-le Frauen sind immer 
aufs-»Man 

. O I 

Auch die tin-eine sann set-n VII-us 
wen sur wetten Natur werden« 

O O . 

Wen-er ifs ein mise- Hsenliee Ieise 
etwas-Wet- edneinse werde-. Te wehe sum-Oe Leere Use-. fest Ise r 
weinen tie sehst-est est wette-. 

o i s 

Hin-inne nieste wisse-. me «in den 
sum-erme- mee »so-Ie- ins 
me Inneese due-- in sent-. Die 
weisen Indesse- Ieei liede- DOM. 
we aue den ims- wanii Me. 
Ovid-enden Wesen oft. sie se Isri 
Moses 


